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Medienmitteilung  
Luzern, 16. September 2025 
 
 

KGL erfreut über klaren Entscheid zur Mindestlohn-Regelung 
 
Der Kantonsrat hat die Motion M 419 «Ergänzungen im Gesetz zu Regelungen für Mindestlöhne» mit 79 
zu 25 Stimmen erheblich erklärt. Für den KGL ist der bürgerliche Schulterschluss ein klares Signal für ver-
lässliche Rahmenbedingungen zugunsten der Luzerner KMU. 
 
Die Motion verlangt, dass die Lohnfestlegung im Kanton Luzern weiterhin durch die Sozialpartnerschaft 
getragen und nicht durch kommunale Mindestlohnregeln übersteuert wird. Damit würden Insellösungen in 
Gemeinden verhindert und die Wirtschaftsfreiheit, die Tarifautonomie und die Gleichbehandlung direkter 
Konkurrenten gestärkt. Aus Sicht des KGL, dessen KMU- und Gewerbegruppe den Vorstoss mit Erstunter-
zeichner und KGL-Vorstandsmitglied Urs Marti initiierte, schafft dies Rechtssicherheit und bewahrt Unter-
nehmen vor einem «Flickenteppich» unterschiedlicher Vorgaben. Der KGL anerkennt den Schutz vor Lohn-
dumping und setzt dabei auf bewährte GAV-Lösungen statt staatlich verordneter Lohnuntergrenzen. 
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